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Die Türken
i

Haben jetzt-- am Kaukasus die Offen
'

, fit ergriffen
' v"

Und die Russen an imr 20 Meilen
langen Front zurückgetrieben.

'. 4
' Konftantinopel, 1. Juni.
An der Kaukasus Front haben liirti
sch Truppen am Mittwoch an einer
20 Meilen langen Front die Offensive
cjegen die Russen ergriffen. Da
KriegSministerium kündigt die Wieder
einnähme von- - Mamaukhatum, 50
Meilen westlich von Erzerum gelegen,
an. Diese Stadt war vor Kurzem von
den Russen besetzt worden. Die Be
kanntmachung lautet wie folgt:

.Eine Offensivbe'wegung. mit der
wir am Morgen del 20. Mai gegen
die russischen Positionen begannen, die
8 Kilometer westlich. 6 Kilometer süd
'ich ung 1 Kilometer südöstlich von

Mamaukhatum liegen und eine Front
von 20 Meilen bildeten, war erfolg
reich. Die Russen, die überrascht wur
den, zogen sich in östlicher und nord
östlicher Richtung zurück und waren
nicht im Stande, ernstlichen Wider
stand zu leisten. Wir haben Mamau
khatum besetzt.

. .Eine Gegenoffensive der Russen am
linken Flügel, von Tahoruk Onal
aus. miblang'nach sehr heftigen Käm
Pst. ,

Ein feindlicher Monitor und Zwei
Torpedoboote haben mehrere unver
theidigte Dörfer am westlichen Theil
der, Insel Kesten, n der Küste von

Kleinasien, und in der Gegend von
Smyrna beschossen" Mehrere Häufer
wurden leicht beschädigt und ein Ciöi
lift wurde getödtet.

Tie Kämpfe um Verdun.
Werden an der ganzen Front mit

außerordentliche? Heftigkeit fort,

,' gelebt.
. .,

. In den Dogefen machen dieDeutschen
" eine erfolgreichen Vorstoß.

; 4

Berlin, 1. Juni. Ueber London.
Mit einem Angriff auf die deutschen
Stellungen südöstlich von der als dem

Todten Mann" Wannten Anhöhe ge
lang ti den Franzosen 4n einer Front
von 300 Metern sich in den vordersten
Gräben'der Deutschen festzusetzen. Die
Franzofen griffen wiederholt die Sil
lungen der Deutschen n, mit 2luS

nähme andern vorerwähnten Punk
wurden sie aber überall mit außeror,
dentlich schweren Verlusten zurllckze
schlagen. Der Wortlaut der Bekannt,
machung ist folgender:

.Westlicher Kriegsschauplatz: Nord,
lick linh liihliA hnn (Imi fcnfc

7 - " " '"--y . yuwii uui'
lich lebhafte Artilleriegefechte stattge,

funden.
"

-

.Am linken Ufer der MaaS griffen
am Mittwoch Abend die Franzosen
mit ansehnlichen Truppenmassen den

.Todten Mann' und die Anhöhe von
Caurette an. Südöstlich vom Todten
Mann gelang e? den Franzofen, sich

an einer Front von 300 Metern . in
unseren vordersten Gräben festzusetzen
Abgesehen davon wurde ihre leder

holten Angriffe mit außerordentlich
schweren Verlusten zurückgeschlagen.

Auf dem rechten Ufer der Maas sind
heftige Artilleriezefechie im Gange.

I , .Oestlich von Ober.Sept (sudwefl

lich von Altkirch). drang ine deutsche
k RekognoSzirungSabtheilung an einer
l ftrnnt nn 3? lTMrn 5?nn nM ftri

1 f. U WW WW W W I

y' in die feindliche Linien ein und kehrte

einer Anzahl Gefangener und an
(mit Beute zurück. '

.In einem in "der Luft stattgcfun
t denen Kampfe wurde in britischer

I f TVnHVi.' Vn.--. miUliA hMi Tjim.Al &
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geschossen. Die Insassen, zwei Ossi
ziere, wurden verwundet gefangen ge

ommen. " ''; ,
' r

. .An der östlichen Front ist die Lage
"

unverändert. :"'
.Balkan Kriegsschauplatz: Ein

schwacher feindlicher Angriff, am füd
'

lichen Ende del Doviran Seeg wurde
's abgeschlagen. In' der Nähe von Brest.

nordöstlich vom Some See. wurden

j Serben in britischen Uniformen ge

fangen genommen, v ' '.

In einer offiziellen französischen

NPekannwachMvomAAawM

M Uckil ljckil
-

sie

behauptet, daß am 25. Mai fünf
deutscht Aeroplane von französis hen
Fliegern und zerstört
worden seien. Seit langer Zeit haben
wir es uns mit feindlichen

zu wir
können aber in diesem Fall nicht um

hin zu erklären, daß weder an dem an
gegebenen Datum noch in der vorher
gegangenen Woche in einziges deut
sches Flugzeug vom Feind zerstört
worden ist.

1. Juni. Die
sind im Begriff, die Anhohe 304.

di, stark befestigte Stel
lung die sie noch nördlich von Verdun

im Besitz haven, Mehrere
auf dem

Gipfel, die durch daS

der Deutschen ganz zerstört würben,

sind bereits genommen worden. Die

Position wird bei dem

nächsten Angriff den

Deutschen in die Hände fallen.
Oestlich von der Maas dringen die

südlich von Haucourt be

ständig vor, den täglich ir
gendwo an der Lini, einen oder den
andern Graben abnehmend

Die leisten

ziehen sich aber langsam

auf die Charny Linie zurück. Die hef
tigsten bei

denen viele Mann
schaften geopfert wurden, brachten im
mer nur kleine temporäre Erfolge.

Die Deutschen drangen jedesmal wie
der aufs Neue vor.

AuS
trationen, die hinter der
zöstschen Front ist zu
schließen, daß die Briten binnen Kur
zem wieder eine neue Strecke von der

Front wer
den, fodaß die hierdurch frei werdenden

nach der Berdun Front ge

schickt werden können.

Die deutsche die wissen

wie dringend die je sen
Mann für die von Ber
dun brauchen, fragen jetzt, was euS
der großen russischen Armee" gewor

den ist. die in Marseille gelandet
wurde, und in der ei hieß, daß sie

daS der ausha!
ten würde. ES wird in
Weise versichert, daß soweit nicht ein
ewziger der Russen an der Front zur

gekommen ist.

Sind binnen in
zu rwar

ien. '

1. Juni. Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville. N. Eine

dS bulgari
fchen 2om 24. Mai
datiri, berichtet .über in
Borrücken der britisch
Truppen in Saloniki gegen die maze
donische Grenze, ine die
schon feit einiger Zeit im Gange ist.

In dem Bericht wird auch daö Zurück

treiben einer Erkund!
intder Nähe ge

meldet.
'

',

.Bor zwn Monaten.' 'heißt S in
der
finge, die ' britisch

daS befestigte Lager bei
Saloniki zu verlassen, und gegen die

Grenze Das GroS der
Truppen wurde im Wardar

Thal dann östlich durch
bis nach dem Struma

Thal und in, westlicher Richtung durch

Mtze WlkMil llieMw kpm

And lie an einer 20 Weilen langen Mont zurückgeirieöcn.

ZZei Verdun wird die Lage kler Kanzosea immer sMmngsloser,

Wenn auch durch

Abwehrkanonen

vermieden,

Lügenberichten 'beschäftigen,

Berlin. Fran-zofe- n

ausgedehnteste

aufzugeben.

französische Positionen
Artilleriefruer

wahrscheinlich

allgemeinen

Deutschen,

Franzosen

Franzosen verzmeiselten

Widerstand,

französischen Gegenangriffe,

außerordentlich

verschiedenen Truppenkonzen
britifch-fra- n

stattfinden,

französischen übernehmen

Franzosen

Militärs.,
Franzosen

Vertheidigung

Bordringen Deutschen
bestimmter

Verwendung

Wichtige Ereignisse

Kurzem
Mazedonien

Berlin.

offizkelleLekanntmachung
Hauptquartiers,

allgemeines

französischen

Bewegung,

französischen

gungSlinie denGrenze

bulgarischen Bekanntmachung,

französischen
Truppen,.

vorzurücken.

feindlichen
aufgestellt.- -

Dovatupete

verzweifelte Gegeuaugriffe dann ltnd
temporären Vortheil erringen.

Ihre Truppen schmelzen immer mehr zusammen. Und die Briten sind wieder im Begriff, ine Strecke von der

französischen Front zu iiberneh men, Damit weitere Truppen für die Vertheidigung von Berdun frei
, werden. Die Alliirten rücken bei Saloniki allmählich gegen die Grenze, von Mazedonien vor. Borläu
' fiz finden aber nur tägliche Ar ftatt. Die deutschen Militärbehörden erklären den Theil

deS französischen offiziellen Berichts vom 20. Mai für erlogen, in dem es heißt, daß am 26. Mai fünf

deutsche. Flugzeuge zerstört worden seien. Drei britische Dampfe: und in norwegisches Schiff, von zu

sammen 14.000 Tonnen. vrse nkt.

bis nach Florina. Ein Theil der re

konstruirten serbischen Armee ist in
Saloniki gelandet worden.

.Während deS letzten Monats ha
ben täglich an der Gievgeli Toiran
Front Artilleriegefechte stattgefundn.
soweit haben aber noch nirgends Trup
pen der Alliirten d Grenze über
schritten. Am Tage vorher wurde ine

französische Rekognoszirungs Abthei-
lung von unseren Truppen auS dein

Dorfe Gorni-Sarba- le vertrieben. Die
Franzosen ließen ihre Pferde im Stich,
die von unseren Truppen erbeutet
wurden.

Tie Bedeutung der öfter'
reichisch-ugarische- n Off-

ensive im Süden.
. .

Die Italiener haben in
den letzten zwei Wochen
wenigst 80.0s Mann ..

vrloren.
Berlin, 1. Juni. Mqor Moraht.

Militärfachmann dcZ JBerlrner
Tageblatt", schreibt über die osterrei
hisch ungarische Kampagne:

.Die österreichisch unganschen
Truppen rücken cn einer Front von S0
Kilometern (31 Meilen) zwischen der

Etsch und der Brenta vor. ES ist dies
ungefähr dieselbe Distanz wie die

Frontstreck zwischen Gorlice und Tar
now in Galizien, auf welcher vor 13
Monaten die große Offensive gegen die

Russen begann.
.Der Lormarsch ist gegen die ita

lienisch Linie gerichtet, die sich über
Asiago, Arsiero und Sahio, streckt,

und die bis jetzt von 'vorgeschobenen

Positionen beschützt wurde. Diese Li
nie bildete die dritte und letzte Ber
theidigungS Position dr Italiener
und hat den Zweck, ine Invasion der

venezianischen Ebene zu verhindern.
.Die ' österreichisch ungarischen

Truppen haben bereits die höchsten

Berge diese? Linie genommen, wodurch
sie inen großen Bortheil erlangt ha

ben. Der Beweis dafür wird geliefert
werden, sobald die schwere Artillerie
der Oesterreicher in Position gebracht
worden ist.

Die Italiener haben in dieser neuen
Offensive der Oefterreicher nicht weni
ger all 80,000 Mann verloren. Der
Berlust von ungefähr 300 Kanonen ist
in sehr schwerer Schlag für die Ita

liener, weil diese Geschütze während des
Krieges nicht tsetzt werden können.
Der italienisch Kommandeur. General
Cardorna. hat jetzt die Aufgabe zü er
füllen, seine ganze Arme auS einer
sehr schmierigen Lage zu befreien. G
neral Cadorna hätt diese Situation
voraussehen können, r hatte aber die
Tüchtigkeit der italienischen Armee
und vielleicht auch seine eigenen Fa
higkeiten überschätzt; und wohl auch
zu sehr darauf gerechnet, daß da?
GroS der österreichisch ungarischen
Truppen an den anderen Fronten fest
gehalten würde.

Erfolgreich bombard irt
Wurde die italienische Stadt Bari

von , inem österr. Fliegerge

schwader.

Brlin. 1. Juni. Auf draht,
losem Wege nach Sayville. Die österr.
ung. Admiralität berichtet unter dem
Datum vom 23. Mai über einen Luft,
angriff auf Bari an der italienisch,
adriatifchen Küste, bei dem verschiedene
NegierungS Etablissements erfolg.
reich bombardier worden arn,wic

Ein Marine Fliezeracschwader
warf am Nachmittag ds 24. Mai
zahlreiche Bomben aufie Eisenbahn-statio-

das Postamt, d!t Kaserne und
die Zitadelle von Bari. wurde

daß in der mit nlaqqen
Stadt, in welker Festlich-leite- n

im Gang gewesen waren,
furchtbare Bestürzunq kierrschte. Daj

euer der AbwehrgeschLe war erfolg-lo- s

und sämmtliche Aeroplane kehrten
unbeschädigt zurück", j

AlS abstoßend '

Erklärt Professor Hans Telbrück den

Gedanken an eine Friköcnsvermiit
lunz durch den Präsidenten

Wilsons- ' , i

Dessen Sympathien gcüiz augenschein- -

. lich auf Seiten der Ententemächte

seien.
'r--

Trotzdem aker. so sagt er, brauche

Deutschland nicht vyllig unnach

' - giebig zu ha, ,

Da das amerikanisch Bolk friedlie
bender gesinnt sei, alS sein Prä

sident.

Berlin, 31. Mai, . via London.
1. Juni. Professor Hang Delbrück von
der Universität Berlin veröffentlichte

inen Artikel mit Bezug auf etwaig

amerikanisch Friedei-soermittlung-
, in

welchem er erklärt, dß in dem Ge
danken, den Präsidenten Wilson alS

Vermittler zu akzeptken, für Deutsch

land twaS Abstoßendes liege.

.ES ist augenscheinlich sagte er.

.daß die Sympathien deS Präsidenten
auf Seiten der Ententemächte sind,

was ihn, wenigstens wa die Central

mächt anbelangt, als unqualifizirt er

scheinen läßt.
.Außerdem hat der Präsident Wi!

son durch die insultirenden Ausdrücke

seiner Reden me Atmosphäre geschas

fen, wklche eine freundschaftliche An
Näherung nicht länger möglich macht..

Trotzdem aber braucht sich Deutsch

land nicht absolut unnachgiebig zu
zeigen, denn seine Stärk beruht dar

in, daß der Präsident schon alles ge

than hat, toai r thun konnt, so daß
Deutschland nichts weitet von ihm zu
befürchten hat.

.Was könnte er uns zuletzt auch

thun, wenn r Bedingungen vorschla

gen würde, die von uns vielleicht rund
weg abgeschlagen würden?

.Er würde vielleicht mit Krieg dro
hen. aber niemals im Stande sein, die

öffentlich Meinung und den Kon
greg sur nen Krieg zu gewinnen.

durch den der Friede in Europa wie
der hergestellt werden soll.

.Ganz onders." so erklärt Profes
for Delbrück, '.würde es sich in diesem

Fall mit den verbal
ten, welche völlig von Amerika abhän
gig sind und aezwungkn wären. Be
dingungon anzunehmen, welche Ame
rika für annehmbar betrachtet.
: .Die LZer. Staaten brauchten nicht
einmal so weit zu gehen, di Ausfuhr
von Mumtwn zu verbieten oder sich
von finanzieller Unterstützung zurück
zuziehen." erklärt Prof. Delbrück;
.eS würd genügen, auf der Beobach
tuna der alten Regeln des Völkerrechts
zu bestehen, um England zum Nach
geben zu zwingen. Und jetzt, da Pre
mier Asquith und Sekretär Grey sich

in mebr friedfertiger Weis auslassn.
braucht PrästdeMso nur die

wann einen kleinen

tilleriegefechte

Ententemachten

Gelegenheit zu ergreifen, um dieses

0'"o;s ,,i prr(fert , , . m rS,ni
llnW irrnrt ID eur v"

auch wünschen mag. im Interesse von

Groszbritannlen und tfianmwj ja
h.r,;tMn fn waren wir.

HIW
..

Iliaa,i- -

,'sitmtttt- - r-- j.
los gegen ihn. Zunacyn wuroc r m
darum handeln, ob wir überhaupt M- -

in Unterhandlungen i,uac,
ehe Großbritannien seine Blockade n

Einllai'a mit dem Völkerrecht bnng .

t ( ni.'-.nKdn-f nli ;
Und dann IPl ia ocr v!'"""
son ein großes

. .
persönlicl,S

.
Jntere!,e

' n rr..f bvta.itftt XPT
an einem Minien r,v, r ;

vorstehenden Präsintenwahl. enn

T.iitf(f and den Pfliil iNm'1
die in Amerika so aukerordentlich star,

ten Anbang haben. Nonzessionen ma-che- n

würde', so würde die deutiche Dr

plomatie
.

die
.j

Oderyans
i c::

gewinur.
.. fiDHh;

würde a alleroiiigs iuc un "--
mer sein, direkt mit un,eren c.,.
zu nteryandkln. aoer um
sche Vermittlung würde uns nichts
destoweriiger gewisse Bortheile bieten.

Nönig Victor Emanuel

Soll insgeheim da, ita
linifch Hauptquar

' tier in Udine verlas s

n haben.
B e r l i n. 1. Juni. Aus drahtlo

sem Wege nach Sayville. 31 Die
Kölnische Volkszeitung" sagt, , daß.

einem allerdings noch unbestätigten

Gerücht zufolge, der König Bictor
Emanuel mit seinem persönlichen Ge-fol-

daS italienische Hauptquartier

in Udine insgeheim verlassen und sich

nach Venedig begeben habe, als Folge

der österreichischen Offensive.

feindliche Kriegsschiffe
von deutschen Flug

zeugen angegrif
fen.

B e r l i n, 1. Juni. Auf drahtlc

l'em Wege nach Sayville. N. I. Ein

Angriff deutscher Marine Aeroplane

auf ein feindliches Geschwader im

Aegäischen Meer, auf der Höhe von

Dede Agatch. Bulgarien, während des-se- n

eins der angegriffenen Schiffe

zweimal von Bomben getroffen wurde.

wurde am Donnerstag vom deutschen

Marineministerium wie folgt ange

kündigt: ',
Am 22. Mai griffen deutsche Ma

rinefluzzeuge im Aegäischen Meer.

zwischen Dede Agatch, Bulgarien, und

der Insel Samothraki. ein Geschwader

vsn vier ieindlicken Schiffen an. Ein

Schiff, das benutzt wurde, um Aero

vlane ausstehen zu lassen. wurde

zweimal von Bomben getroffen. Die

feindlichen Schiffe fuhren in der Rich- -

tung auf die Insel Jmbros davon.

Eztra Session. des deut
schen Reichstags im

Sommer.
Berlin. 1. Juni. Die Bossische

Zeitung" sagt, dafz der Reichstag mit-te- n

im Sommer zu einer Extra-Se- s

sion einberufen werden würde, um

einen weiteren jtriegskredit zu bewilli-ge- n.

Die jetzt an Hand befindlichen

Gelder reichen noch für mehrere Mo
nate aus.
?!orwegischr Dampfer an

der Küste von ReuFund- -

land gestrandet.
St. Johns. N. F.. I.Juni. Der

nonveqifche Dampfer Lynzford", von

1578 Tonnen, der am 21. Mai von

Baltimore nach Christiania und ande-re- n

norwegischen Häfen abging, mit

einer Ladung Getreide an Bord, ist

am Donnerstag in der St. Marys
Bay. an der Südostküste von Neu

Fundland gestrandet. Allem Anschein

nach wird daS Schaff vollständig zu
Grunde gehen, ,

...". XtlSif

Norwegischer Dampfer
versenkt.

London, 1. Juni. Der normegi-fch- e

Dampfer Raume", von 3048
Tonnen, und einer Firma in Bergen
gehörend, ist am Dienstag im Mittel-ländische- n

Meer versenkt worden. Lit
Besatzung wurde in Bona, Algier,

L on d o n, 2. Juni. Lloyds kündi- -

gen an, daß auch die britischen zam-pf- er

Baron Tmeedmsuth", von 5007
Tonnen; Julia", von 2900 Tonnen,
und Lady Ninian", von 4297 Ton-ne- n,

versenkt worden seien.
Der letztere Dampfer ging (im 9.

Mai von Newpsrt News nach Liverno
ab und passirte Giüralta am 20. Mai.

Dem Abschlüsse nahe

Ist der zwischen Rumänien und de:

Türkei vereinbarte Handels
vertrag.

Berlin. 1. Juni. Auf drahtl-

osem Weae nach Sal'ville. Die Ueber- -

see Nachrichtenagentur berichtet, daß
Meldungen aus Bukarest znfolze die

Repräsentanten des rumänischen Im-po- rt

- Kominittees in Bezug auf den

kieplanten Handclsoertrag zioischn
Rumänien und der Zürkei niit den

türkischen Beamten in 5lonstantinOpkl

zu einer allgemeinen Wereinbarnnq
gekommen seien. Der Vertrag wiro
sich an die Handelsverträge Deutsche

linds ilnd Oesterreich Ungarns mit
Rumänien anlehnen.

Der Vertrag wird unterzeichnet
werden sol-al-d die Preise festgesetzt

sind, zu weichen Produkte aus der
Türkei ausgeführt iverden.

Dr. Delbrück in den erbli-che- n

A dels st and erhoden.
Berlin, 1. Juni. Auf diahtlo-se- m

Wege nach Sayville. N. Dr.
Clemens Tlbriick, der kürzlich aus
ticsiindheitsrücksichten in seiner ?igen-scha- ft

als Staatssekretär des Innern
und als Vizekanzler resignirt hat, ist
nicht nur vom Kar'cr zum Ritter deZ

Schwarzen Adlerordens ernannt, son-der- n

auch vom taiser in den blicht
Adelsstand erhoben worden.

Tie demokratische Staats
Konvention von Ohio

4

War nur zwei Stunden lang in
Sitzung

Und vertagte sich, ohne eine Platform
angenommen, oder Kandidaten

zu haben.

James M. Coz kün

digte an. daß er sich wieder um die

Nomination fürGouverneur
bewerben werde.

Die Campdell und
Harmon zu Präsidentschaftswahl

männern at large erwählt.

Die weiteren Geschäfte der Konvention
werden im Juli erledigt werden.

Columbus. O., 1. Juni. Eine
spontane Ovation, die dem früheren
Gouverneur James M.Cox. von Day-to- n.

zu Theil wurde, nachdem er for-me- ll

in Gegenwart der Delegaten
daß er sich wieder um das

Gouverneursamt bewerben werde, war
der demokratischen

Staats konoention, die hier am
abgehalten wurde. Herr

Co; machte die Ankündigung, nachdem
die Routinegeschäfte der Konvention
erledigt worden waren, und er wieder-ho- lt

aufgesorders worden war, etwas
zu sagen.

Die Ankündigung Coz's, daß er in
nerhalb der nächsten paar Tage sor
mell seine Kandidatur ankündigen
werde, hatte zur Folge, dafz die Tele-gate- n

aufsprangen und wie besessen
jubilirten.

Nachdem dieKonvention etwas mehr
als zwei Stunden in Sitzung gewesen,
vertagte sie s,ch, ohne eine Platform
angenommen oder .Nandiaten indos-sir- 't

zu haben, bis der Senator Pome-ren- e

als permanenten Vorsitzer die
Konvention nach den Staats -

und nicht später als am
30. August" wieder zusammcnberufi.

Die Führer erklärten, daß sie einen
Versuch machen würden, den Präsiden
ten Wilson zu veranlassen, nach Co
lumbus zu kommen, um hier formell
die National- - und die Staats-Ka-

pagn zu eröffnen, indem er in der
nächsten Sitzung der Konvention eine
Rede hält. In dieser Sitzung werden
die Kandidaten indossirt und es wird
auch eine Prinzipienerklärung ange

nonimen werden.
Die Konvention nahm Resolutionen

an. inenen die Administration mit
ihrer europäischen und nrikanischen
Politik indossirt wird. Auch wuroen
darin der Senator Pcmercne und die

früheren Gouverneure Cox und Har
mon belobt

äLetterbericht.
Für Ohio und das westlich

Pennsyloanien: Strichregen am Frei-ta- g.

Äm Samstag klärendes, kühleres
Wetter.

und Campbell wurden einstimmig zu
Präsidentschaft - Wahlmännern at
large erwählt, und die Distrikt-Wa- hl

manner, die vorher in Tistrütver
sammlungen erwählt wurden, wurden
indossirt.

Sekretär Newton D.Baker, der tem
poräre Vorsitzer, lobte in seiner Er
össnungsrede die merilaniscke und die
europäische Politik des Präsidenten
Wilson, und er gab ihm 5iredit dafür,
daß es ihm gelungen, die Ration aus
dem europäischen Kriege hcrauszuhal-te- n.

Auch 'sagte er, daß wenn es dem
Präsidenten allein überlasicn werden
würde, er die mcritanische Angelegen
heit ohne d.is Vergießen eines weite
ren Tropfen mexikanischeuVlutes" inZ
Reine bringen würde.

Senator Pomercne, der eücnsallZ
ausgesoroert wurde, eine Rede zu hal
ten, erklärte sich sur Rationale Pre
parcdncß." Er verlangt dringend, daß
die Demokraten im Herbst unter sich

eiüig sein sollten und er lobte das von
di'r dcmokratiscl',cn Administration

Tarisgcscb. (r sag! ferner,
daß keine rcpnblikanisckik Staats-Ad-ininisiraii-

srit dem Bürgerkriege ei

neu Vergleich mit den Adininistratio
nen der vollkernenre Harmon. Cox
rdi'r Can'pbcll aushalten könne.

Der frühere Gouverneur Cor. grifs
die repnblilanische Administration un

x dein ttouverncur Willis an. Er
s.igte a nii, daß ihm, ohne sein Zu
tlnn;, die Unterstützung der demokrati
scheu Organisationen von 8. von den
8X Counties im Staate versprochen

worden sei.
Die Ohiocr Delklialkn zur National

Konvention, die kurz vor der Erösf
niinq der io,wcr,!!on eine Sihnnq ab
bieiten, brscklosscn, das neue Miigliev-de- s

Rationalkommittees für Ohio erst
n,ich ilrer Ankünft in St. Louis zw
erwählen, am Tage vor der Eröffnung-de- r

Rationalkonvention.
Die temporäre Organisation de?

.Konvention wurde zu einer pcrmanen
ten gemackt. mit Ausnahme des Se
krctärs Baker, der den Vorsitz dem Sc
nator Pomerene übergab, der srülvr
am Tag von dem Kommittee für Or
ganisation als permanenter Vorsitze,

erwählt worden war.

Im elektrischen Ätnhle

WirdDr. Arthur W. W a i t

seine Verbrechen
büßen.

N e w A o r k . 1. Juni. Dr. Arthu:
Warren Waite wurde am Donnerstag
verurtbeilt, die Ermordung seines

Schwiegervaters. John E. Peck, in dei

Woche des 10. Juli im elektrische

Stuhle zu büßen.
Als er dem Richter vorgeführt wur

de. stellte sein Anwalt den Antrag aus

einen neuen Prozeß, der aber verwei
aect wurde, und gleich darauf sprach

Richter Sbearn sein Urtheil aus,

Waite drückte dann dem Richter, dem

Tistriktsanwalt und seinem Anwal!

seinen Dank aus für die unparteiisck,

Führung des Prozesses. Er sagte auchz

daß er sein Verbrechen bereue, und daß

es ihm leid thue anderen so viel Kum

mer bereitet zu haben. Er hoffe, wtz

durch seine Hinrichtung der Tod seine,

Opfer gerächt sei.
Schon ine halbe Stunde spatei

nachdem das Urtheil gesprochen war,

befand sich Waite auf einem Zuae.
der ihn nach Sing Sing brachte. Als
er am Morgen durchsucht wurde, fand
man in seinen Kleidern einen kleinen

zerbrochenen Taschensvieacl. Die Glas,
stücke wurden ihm abgenommen.

Wandelbilder B o r st e l

lungineinemTheater.
Pittsburgh. Pa.. 1. Juni.

Richter John D. Shafer und Ge,chwo.
renen beladen sich am Mittwoch im

hiesigen Common Picas Gericht cm

Wandclbilder - Vorstellung als Theil

der Vertheidigung einer Telephon-Gesellscha- ft,

welche von Fran Freda
Garletz ans schweren idenersatz ver
klagt worden war, weil die 5Uägcrin

durch das Aufheben eines geladenen

Drahtes an beiden Händen nnd am
Rücken permanente Verletzungen erlit-

ten habe.
Nachdem die Klage eingereicht war

miethete ein Detektiv im Auftrage der

Gesellschaft ein Haus, das gerade hin
ter dem !heim der Klägerin liegt unZ
plazirte um Fenster eine Wandelbil

der Camera. Die im Gcrichtssciale

gegebene Vorstellung zeigte wie Klage

rin ihre Hühner fütterte, indem sie

Mais über einen hohen Zaun warf
und wie sie schlvere Bretter aufhob und
aufeinander legte. Auch andere Bil
der wurden vorgeführt, au denen sich

ergab. &ak ffrau Garlek im Stande
war. Arbeit zu verrichten, welche

Lit früher Gouverneur Harmonlonde. Kraft irfoiitit,

! !l
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